4.  Der  Apostel  heilger  Chor, 
der  Propheten  hehre  Menge 
schickt  zu  deinem  Thron  empor 
neue  Lob-  und  Dankgesänge; 
der  Blutzeugen  lichte  Schar 
lobt  und  preist  dich  immerdar. 

5.  Dich,  Gott  Vater  auf  dem  Thron, 
loben  Große,  loben  Kleine. 

Deinem  eingebornen  Sohn 

singt  die  heilige  Gemeinde, 
und  sie  ehrt  den  Heilgen  Geist, 
der  uns  seinen  Trost  erweist. 

6.  Du,  des  Vaters  ewger  Sohn, 
hast  uie  Menschheit  angenommen, 
bist  vom  hohen  Himmelsthron 

zu  uns  auf  die  Welt  gekommen, 
hast  uns  Gottes  Gnad  gebracht, 
von  der  Sünd  uns  frei  gemacht. 


9.  Sieh  dein  Volk  in  Gnaden  an. 
Hilf  uns,  segne,  Herr,  dein  Erbe; 
leit  es  auf  der  rechten  Bahn, 
daß  der  Feind  es  nichl  verderbe. 
Führe  es  durch  diese  Zeit, 
nimm  es  auf  in  Ewigkeit. 

10.  Alle  Tage  wollen  wir 

dich  und  deinen  Namen  preisen 
und  zu  allen  Zeiten  dir 
Ehre,  Lob  und  Dank  erweisen. 
Rett  aus  Sünden,  rett  aus  Tod, 
sei  uns  gnädig,  Herre  Gott! 

1 1.  Herr,  erbarm,  erbarme  dich. 
Laß  uns  deine  Güte  schauen; 
deine  Treue  zeige  sich, 

wie  wir  fest  auf  dich  vertrauen. 
Auf  dich  hoffen  wir  allein: 
laß  uns  nicht  verloren  sein. 


Herr  Jesu  Christ,  dich  zu  uns  wend 
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Zum  gleichen  Satz 

Heiliger  Geist,  du  Tröster  mein 

EKG  101 

1.  Heilger  Geist,  du  Tröster  mein,  /  hoch  vom  Him¬ 
mel  uns  erschein  /  mit  dem  Licht  der  Gnaden  dein. 

2.  Komm,  Vater  der  armen  Herd,  /  komm  mit  dei¬ 
nen  Gaben  wert,  /  uns  erleucht  auf  dieser  Erd. 

3.  O  du  selge  Gnadensonn,  /  füll  das  Herz  mit  Freud 
und  Wonn  /  aller,  die  dich  rufen  an. 

4.  Ohn  dein  Beistand,  Hilf  und  Gunst  /  ist  all  unser 
Tun  und  Kunst  /  vor  Gott  ganz  und  gar  umsonst. 


5.  Lenk  uns  nach  dem  Willen  dein,  /  wärm  die  kal¬ 
ten  Herzen  fein,  /  bring  zurecht,  die  irrig  sein. 

6.  Gib  uns,  Herr,  wir  bitten  dich,  /  die  wir  glauben 
festiglich,  /  deine  Gaben  milaiglich, 

7.  daß  wir  leben  heiliglich,  /  danach  sterben  selig- 
lich,  /  bei  dir  bleiben  ewiglich. 


Nach  der  Pfingstsequenz  „Veni  Sancte  Spiritus“  des  Stephan 
Langton  (um  1 150- 1 228)  von  Martin  Möller  1584 
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